
 
Prozessablauf 

Arbeiten mit gentechnisch veränderten Organismen (GVO)

Diese Darstellung betrifft: 
- Anmeldungen von Arbeiten mit gentechnisch veränderten Organismen (Sicherheitsstufe 1 und 2)
- Genehmigungsanträge für Arbeiten mit gentechnisch veränderten Organismen (Sicherheitsstufe 3 und 4)

Rechtsgrundlage: Gentechnikgesetz - GTG

Formale Prüfung
ROA

Übermittlung an BMWF
ROA

Antrag ausfüllen
ForscherIn/ProjektleiterIn

Eingangsbestätigung 
und/oder Genehmigung 

des BMWF

Aufnahme der Arbeiten durch 
ForscherIn/ProjektleiterIn

-  Download des Antragsformulars 
- Ausfüllen des Antrages
- Information bzw. Kenntnisnahme 

durch den/die DekanIn
- Bestellung auf Vorschlag des/der  

ProjektleiterIn: Sicherheitsbeauftragte/r und 
StellvertreterIn, Mitglieder des Komitees für 
biologische Sicherheit (KbS)

- Weiterleitung des Antrages an die ROA

- Prüfung auf Vollständigkeit (Anlagen, 
Unterschriften, etc. ..)

- Weiterleitung des Antrages an die  
Sicherheitsfachkraft

- Einholung der Geschäftszahl
-  Nach Rückmeldung der 

Sicherheitsfachkraft – Vorlage zur 
Unterschrift an den/die VizerektorIn 
für Forschung

- Übermittlung im Postweg
- In dringenden Fällen: Scan-Version vorab an 

BMWF

- Arbeiten in der Sicherheitsstufe 1 und 2: 
Aufnahme der Arbeiten 45 Tage nach 
Anmeldung (bzw. bei Vorliegen eines 
Protokolls des KbS 30 Tage nach 
Anmeldung)

- Arbeiten in der Sicherheitsstufe 3 und 4: 
Aufnahme der Arbeiten erst nach 
Genehmigung durch das BMWF 

Sicherheitsfachkraft*: 
- Kontaktaufnahme mit 
Projektleiter/In
- Begehung der 
Räumlichkeiten

*Anm.: nicht im GTG geregelt

- Eingangsbestätigung ergeht in allen 
Sicherheitsstufen

- Genehmigungsbescheid ergeht in 
Sicherheitsstufe 3 und 4 
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